
esıgnatıon Warnleln. DIie Mudiıgkeıt des eın Wohnrecht en Europa ist eın Bau-
aubens TO. eute N1IC. 1n iIrıka der ın platz, auf dem Zukunftiges gestaltet wIird
großen Teılen Lateinameriıkas, wohl Der 1ın und die T1isten mitbauen sollen.
Kuropa. Der sogenannte Sakularısmus hat Ich komme AQUS einem and und Au  N eiıner
den christliıchen Glauben aus den Herzen Di0zese, romisch-lateinısche ultur
vieler Menschen vertriıeben. einandergrenzen und eıt vielen Jahrhun-
ach dem Zweiten Weltkrieg ist UrC derten ıne1inandergreıfen. Das hat viele
verschliedene Inıtatıven gelungen, die pannungen, bDber uch ehr iruchtbare
dankung Europas ın Polıitik, Wiırtschaft und Synthesen ergeben DiIie ırche, der christ-
ultur verhındern. IC laube, Wäal el immer wıeder 1nNne
Um kuropa Jung erhalten, genugt ber synthetische Ta
N1ıC technische Innovatıon, genu. nN1IC. Der laube hat abgebrochene Brucken De-
TeENzen un:! arkte Ooffnen Es bedarf arrtTliıc wıeder aufgebaut Brucken ZWI1-
daruber hinaus spirıtueller Energiıen Wo schen Mensch und Mensch, olk un:! Volk,
ınd die RHessourcen fur diıese Energle? aa und aa uten WIT, 1e Christen,
Georges Bernanos hat VOIL Jahrzehnten jene immer WITr en, die großen der kleinen
Zeıtgenossen, dıe das Christentum fuüur - unNns anvertirauten Brucken, un! bauen WIT
schopft und mude hiıelten, mit dem zorniıgen ihnen weiter.
Ruf zurechtgewlesen: ‚„„‚Das Evangelium ist Die erforderliche Dynamık ZU. Öffnen un:!
Jung, NU.  I ihr se1ld aUels Überschreiten der TeEeNzen VO.  w Staaten un!
Kuropa, die Alte Welt, das Abendland darf Volkern erhaält dort einen gewaltigen A
nNn1ıC. den torıchten Jungirauen gleiıchen, de- wachs Energıle, der £e1S' ottes
1E  - das ÖOl aus  ge ist ÖOl das ist nN1IC. Werk eın darf, jener Heıiliıge elst, der beım
VOL em Geld un! Technologıie. ÖOl ist SDIT1- ersten ingstfest VOI bald 2000 Jahren Vel -
tuelle Energıle, ist christliıcher laube schlossene Turen aufgesprengt un:! den
Kuropa ist ıe eımat ehr er ulturen Apostel Petrus efahıgt hat, hinauszugehen
un:! zugleıc. dıe Jlege einer eute weltum- ın dıe Öffentlichkeit un: dort reden,
spannenden technıschen Zivılısation Euro- daß die TENzZen der Herzen und darum uch

ist uch eın Kontinent der rlege, der Re- die TeENzen der Sprache durchlassıg Or-
volutionen un! des erobernden Ausgreıifens den ınd.

Die „„Alte elt‘‘, das ‚„„Abendland‘“‘,auf alle anderen Kontinente Kuropa ist
SC  1e  ıch jener Kontinent, der bısher Kuropa, WIrd 1U dann das Morgenland einer

guten Zukunft se1ın, WEeNnNn hiler das 1C ınangsten IN das Christentum gepragt
worden ist den Lampen der klugen Jungirauen, der
Als der Apostel Paulus 1M außersten W esten christliche Jaube, nNnıC erlsc. er VOIl

uns hat aIiIur 1ne unverwechselbare Ver-VO.  > Kleinasıen verweıilte, erschıen iıhm 1mM
Iraum eın Europäer, eın Grieche, un! lef antworfiung.
iıhm „„Komm heruber, komm uns!*‘‘ Der
Apostel olgte diesem Rutf.
Mıt Paulus ist das Christentum zuerst nach
EKuropa ald schon WarT et-
Was W1e cd1e eele Europas un! darf mıit T@el-
lıch großen kKınschrankungen immer noch
bezeichnet werden: ıne oft geschundene
un! verratene eele und doch STar CHUs: Auswirkungen des Sozlaliısmus

zwıschen Sizılıen un! Skandinavilen,
zwıschen ortuga. un! Rußland Menschen Teya 1eT, Lug Vaterland Erziıehung ın
auszupragen W1Ee inst regor den TOßen der DDR, Kındler-Verlag, Munchen 1990,

2924 Seıtenun! Franz VO  - Assısı und eute Menschen
WI1E utter 'Teresa un:! den gegenwartigen Das uch VO Treya 1l1er gehort den el-

aps Kuropa ist eın es Haus, welchem ten ernstzunehmenden Versuchen, ıch mıit
die T1isSten mıtgebaut un! In welchem S1Ee der Vergangenheıt 1mM sSten Deutschlands
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auseinanderzusetzen. reya ler ist 1ın der als us  1C den nsatz einer Alternative
DD  x aufgewachsen un wurde TST nfang VO  n der Verfasserin wunschen. Hıer bleıibt
19838 ausgeburgert; S1e enn das System AauU!:  N das uch noch ehr ın der Einttauschung
eigener Erfahrung un!: eigenem Tleıden uber den mıßlungenen Versuch der DDR-
In iıhrem uch zeigt S1e eutlic die urzeln Schule tecken Es ist aus christlicher Per-
der DDR-Schulpadagogik 1mM sowJetisch-sta- spektive betrachtet eın e1ısple afur, wel-
linistischen Schulsystem un cdıe verheeren- hes Vakuum der Zusammenbruch der INaTr-
den Wırkungen dıeser Art Erzıehung. In der xistisch-leninistischen Philosophie bel vle-
sowJetisch besetzten Zone Deutschlands len Menschen hınterlassen hat TOLZ dieser
wurden bald nach dem riıeg die russiıschen Fiınschrankung bleibt reya hers Werk eın
een eingepflanz nNn1ıC. LU ın der Polıitık, lesenswertes uch fur den ehemalıgen
mehr noch 1mM Bıldungssystem. Das es DDKR-Büurger W1e auch fur den Leser aus dem
wurde als streng wı1issenschaftliıche usbıil- esten ‚, Wır ahnen, daß WITr uns tıef
dung deklarıert. „,Streng wılissenschaftlıiıc urzeln hinuntergraben mussen. Und
edeute zweilerlel. Es edeute Z elınen: mag der Schlussel 2A00 erstandnıs des
einschworen des gesamten Lehrkorpers auf westlichen e1ls Deutschlands 1M es De-
die Linlie des Marxismus/Leninismus/Stali- herrschenden Spiel seliner Wiırtschaft f1in-
nıSmUuUSs. Und edeute zugleıc. Fachun- den eın der SchlusselZVerstandnıis SE@e1-
errıc. ın er wıssenschaftlicher ualı- 1165 östliıchen e1ls lıegt ın der Erzıehung.‘‘
tat, denauder Wiırtschaft zugıg VOI - 13) olfgang DO Erfurt
anzubringen 74)
Diese ‚„Linıie‘‘ hat d1ie Kıngleisigkeıit un: Hans-Joachım Maaz, Der Gefuhlsstau. Fın

sychogramm der DDR, Argon- Verlag,letztlıch den Vertfall des DDR-Bildungssy-
sStems U olge Immer engmaschiger WEeTl - Berlin 1990, 24) Seiten
den die Zulassungsbedingungen fur die hO- In dreı apıteln se1ines „Psychogramms der
here Schule und fur eın Studium, ebenso fur DD schildert der Hallenser Psychilater
den EeTU: des Lehrers H.-J Maaz den DDR-Sozlalismus als TeDICS-
ler verarbeitet ZU. ematl. einige bısher S1vVves System, das den Menschen einseltig
unbekannte interne Anweisungen bezuglıch orıtar beansprucht un weiıte 'Teıile Se1INeEes
der Schulproblematik, die dem selbst betrof- Wesens ungelebt laßt. Die Folgen Ind auße-
fenen Leser Bestätigung eigener TIAaNrun- LEeTr un! innerer Mangel, Verlust atur-
SCH un! dem Außenstehenden wichtige In- lıchkeit, Blockierung der Gefuhlswelt un:!
formationen vermiıtteln Die NEeUE 1ıte der paltung der Personlichkeit Das en der
DD  .. die linıentreue Intellıgenz, W1e S1e DDR-Buüurger WarTr eın bestandıger ampf,
Freya ler nenn zeigt eın wesentliches dieses „Mangelsyndrom‘‘ kompensieren.
Ergebnis: Von den Unıversiıtaten der DD Die den DDR-Bürgern aufgezwungene ea
geht uüuber viele TrTe keın Oppositionsim- benswelse fuhrte als ea  10N erhal-
puls mehr aQuUuS, un! ‚‚anders als ın olen, der tensweisen, dıe 1 Endeffekt den harakter
CSSR, ın Ungarn und B: Rumanıen bıl- deformilerten. Der Psychilater stellt 1ne
deten S1e 1M ‚.TrTevolutionären eTbst‘ VO  5 193839 ubergroße anl VO.  _ gehemmten un: NS -
her das Schlußlicht‘‘ haften harakteren fest, die nN1ıC. mehr
Kritisch muß jedoch dem uch uch be- spontan und flex1ıbel aufdasenun!: selne
merT. werden, daß ıch letztlich Nn1ıC. VO  5 Herausforderungen antworten konnen. Es
der Moöoglichkeit eines gelungenen KOommu- biılden ıch estimmte ypen heraus, ın
NıISMUS lost 1ler cheıint der Meınung einer Welt atenter ngs estehen kon-
se1ln, daß nach langen Jahren die Glaubwur- NenNn dıe achthaber, cdıe KarrIlieristen, cıe
digkeit den Schulen der DD wıeder Eıın- Miıtläaufer, dıe ÖOpposiıtlionellen, die ‚„‚Antrag-
ZUSg halten kann un! das verlogene System teller‘®‘ eines Ausreiseantrages un ıe Uto-
wandelbar ist eın wahrhaftiges. Fur ine pısten.
ecC Auseinandersetzung mıiıt der DDR- In wel weıteren apıteln MaAaC ıch Maaz
Vergangenheit wurde INa  n ıch zumındest Gedanken ZUTE Psychologie der ‚‚ Wende‘*‘ un:!
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beobachtet den Vereinigungsprozeß der bel1- gisch nNıC. Er S1e ıch als ‚‚Betroffener, als
den deutschen Staaten unter sozlalpsycholo- ater un! pfier ın einem totalıtaren System,
gischen Gesichtspunkten. dessen schadıgendem Einfluß ıch keiner
Sodann berichtet VO.  - der offizıell kaum entziehen konnte‘*‘‘
vorhandenen un! VO  - den Funktionaren Wer 1n der Gewaltlosigkeit der Herbstrevo-
mL  Taulsch betrachteten Psychotherapie ın lution 1989 einen Wert erkennt, ist betroffen
der DDR, und pladıer f{ur 1ne „therapeu- VO  5 der ese des utors „Ich kann ın der
tiısche ultur‘‘, ın der der außeren demokra- gefelerten ‚Gewaltfreiheit‘ nN1ıC. das Trgeb-
ıschen Teıhel ine innere entspricht. In e1- nNn1ıSsS gereifter polıtischer Haltung erkennen,
1815 Abschlußkapitel erzahlt der Autor VO.  - sondern VOL em den USdATUC unNnseTrer
iıch selbst als eın etroffener. neurotischen ehemmtheit.‘‘
Das uch enthalt viele rıchtige Beschreibun- ‚„„Der Gefühlsstau‘‘ ist sehr chnell an iwa
BgCcn der DR-Realıtat Der UftLOT hatu ZWO. Wochen wWw1e 1m Fieber‘‘ nach der
beobachtet, ıch selbst, nN1ıC. 1U  — dıe ande- genannten en!‘ geschrıeben worden. Wer
LE  . und Nı1ıC. DU seine Patienten; seine aber die Sıituation der en DD  ”0 VOT und
Schilderung der Kepressionen auf vielen nach der en! kennenlernen mochte, sSoll-
Ebenen kann wesentlich ZU. erstandnis selıne niormation nNn1ıCcC auf dieses uch
der ehemalıgen DD  .. un! ihrer Bewohner beschränken Es ist gecn selıner tiefenpsy-
beıtragen. Auch die Beschreibungen der VeI - chologischen Grundansichten gleichzeitig
schlıedenen Kollen, die ıch als Kompensa- scharfsichtig un:! einseiltig. Wer das en
tiıonshaltungen herausgebildet aben, sSiınd VOI und nach der en! verstehen mochte,
Z erstandnıs hilfreich Zutreffend ind sollte uch c1e Begegnung mıiıt lebendigen
auch die Schilderungen der Ursachen des Menschen ın den funf eutschen Bun-
Zusammenbruches des DDR-Staates Fur deslandern suchen.
die Beschreibung der Seelenlage vieler Franz eoTrg Frıemel, Eirfurt
DDR-Bürger nach der en! un:! ihre
Kennzeichnung als „reale Ängste AaUuSs SOZ1la- Ökumenische Reflexionen
len Bedrohungen un! aktıvıerte neurotische uropaAngste‘‘ ist der@ des Psychotherapeuten
hılfreich elmut Tatzl! (Hrsg.), Verantwortung
Maaz hat eın uch den Menschen gewl1ld- der ırche fuüur Europa. Interdisziplinäre Ge-

spräche zwıschen Tthodoxen un! Katholi-met, ‚„dıe den Weg der psychıschen Revolu-
tıon gehen  ““ In dieser Wıdmung und untfter- ken, Selbstverlag des Religionspädagogi-

schen Instituts, Wıen 1989, 141 Seıitengrundıg UrCcC eın anzes Werk hindurch
zeigt ıch ıne Auffassung der Psychothera- Dieser and dokumentiert ine Okumen!-
pıe als einer ettungSs-, iast einer Heılslehre sche Tagung, dıie 1mM eptember 1983 der
Der Psychologe In H.-J Maaz beurteilt es Orthodoxen Akademie Kolympari/Kreta
Politik, adagogık, Familie, Medizin; uch stattgefunden hat. DIie eıitrage gehen insbe-
dıe Kırchen werden den Institutionen der sondere der rage nach, welches Tbe d1ie
Repressionen gerechnet, obwohl ihnen auch nN1ıC. zuletzt VO Christentum geprägte
bescheinigt WIrd, ‚„daß S1Ee Raum geoOffne ha- europaısche ultur aufzuweisen hat, VO  5
ben fuüur iıne andere Art denken und dem aus sıch Gestaltungsmöglichkeiten auf
sprechen. Hiler konnten N1ıC 1U  H- die großen Zukunft hın ergeben Insofern heben S1e sıch
Ideale als Idee weıitergepflegt un! dıe 1a= wohltuen! un! korrigierend gegenuber e1-
DUSs der Gesellschaft aufgeweicht WeTl - ner mehr der weniger ausschließlich Oko-
den, Ssondern gab iImmer wlıleder uch nomische aktoren 1n den Vordergrund stel-
tıge Bekenntnisse und Zeugnisse die lenden erspektive ab Worin der besondere
deformierenden Talfte des Systems  C6 49) Beıtrag der ırche Iiur das Europa VO.  - INOTI -
Die gesamte DDR-Wirklichkeit Sschlupft be1l gen liegen konnte, hat der Wiıener Weıihbıi-
Maaz ın die des Patienten Allerdings SCTratzl| mıiıt den Stichworten „e1in1gend,
schont der UftOTr uch ıch selbst psycholo- korriglerend, orlentierend‘‘ umschrieben
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